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Die Regiernngskriſts in Ztalien
Halle 5 Mai

Das Miniſterium Pelloux iſt wie wir geſtern mittheilten gefallen
mit der Bildung des neuen Miniſteriums dürfte vom König General
Pelloux betraut werden Das iſt der Situationsbericht vom Kampfplatz
der inneren Kriſe in Jtalien Das Miniſterium der inneren Reform iſt
nämlich über ſeine äußere Politik gefallen ſo heftig auch die Wogen
des inneren Kampfes gehen ſo ſehr die Frage des geplanten Ausnahme
geſetzes die Meinungen im Volke und ünter den Abgeordneten aufwühlt

die China und Tripolis Niederlagen Canevaro s haben allen
anderen Rekriminationen gegen die Regierung den Nang abgelaufen
Das Drama begann am Dienſtag mit einer breiten und weitausladenden

Expofition von unzähligen Jnterpellationen um nach einem von den
ſterbenden Helden des Miniſteriums geſchickt forcirten Aktſchluß im
Zwiſchenakte zu enden Pelloux ließ ſich die Debatte auf einen Tag ver
ſchieben um vor Eröffnung der nächſten Sitzung die Geſammtdemiſſion
des Miniſteriums zu geben

Die außer parlamentariſchen Stürze zwiſchen zwei Kammerſitzungen und

knapp vor einem entſcheidenden Kammervotum ſind in Jtalien weder neu
noch unbeliebt So ſtürzte Rudini ſo gelangte Pelloux zur Regierung
Nur durch den Abgang im Zwiſchenakt vermochte Rudini die Nachfolge
ſchaft der großen Parteiführer zu vermeiden die ihn bekämpft hatten
Zanardelli und der bittergehaßte Sonnino Und weil kein Kammervotum
vorlag welches eine andere Direktive gegeben hätte konnte der König den

General Luigi Pelloux berufen Anfangs Juli vorigen Jahres trat er in
ſein Amt mit einem Miniſterium in dem die Miniſter und Unterſtagats
fekretäre in bunter Miſchung alle liberalen oder ſich liberal nennenden
Gruppen der Kammer präſentirten Das Parlament ſtand damals vor
ſeinen Sommerferien Die Parteien waren zu ſofortiger fruchtbringender
Arbeit mit dem neuen Miniſterium keineswegs ausnahmslos geneigt Die
Rechte beherrſchte Mißſtimmung über den Fall Rudini s die Gruppen
Zanardelli s und Sonnino s hatten ihre Enttäuſchung zu überwinden die
Linke tobte über die von den Kriegsgerichten eingeleitete Verfolgung ihrer
an den Unruhen betheiligt geweſenen Mitglieder kurzum der neue Staats

lenker fand keine angenehme Temperatur im hohen Hauſe vor Jn
Folge deſſen beſchränkte er ſich zunächſt auf eine ſoldatiſch kurze prinzipielle

Erklärung Er nannte darin ſich ſein Miniſterium und ſeine Politik
entſchieden liberal Er befürwortete aber gleichzeitig die von den Kriegs
gerichten verlangte Auslieferung der ſozialiſtiſchen und republikaniſchen Ab

geordneten die faſt durchweg bewilligt wurde So ſehte ſich Pelloux
durch ſein erſtes Auftreten in Gegenſatz zu der Politik ſeines Vorgängers
konnte aber doch nicht umhin deſſen Unterdrückungspolitik gegenüber den
Aufrührern fortzuführen

An dieſem Zwieſpalt krankte das Miniſterium Pelloux ſo lange es
lebte Es wollte Reformen und begann damit ängſtlich zu verſichern
daß es kein großes Programm aufſtellen keine ſtolzen Verheißungen machen
wolle ſondern nur das Naheliegende und Erreichbare anſtrebe Aber ein
Staatsmann darf auch das Naheliegende nicht verrichten ohne den Blick
auf ein höher liegendes Ziel zu richten und ein italieniſcher Staatsmann

vor Allem bedarf eines umfangreichen und ſtarken Programms um nur
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das Dringendſte zu reformiren Cairoli und Minghetti Depretis und
Crispi ſind an den dringendſten Reformen geſcheitert von Rudini gar
nicht zu fprechen Mit jedem Jahr und mit jedem Miniſterium wird die
Reform dringender und ſchwieriger Sie müßte auf allen Gebieten ein
ſetzen politiſch ſozial finanziell und wirthſchaftlich ſein Pelloux aber
verbrauchte ſeine liberale Kraft in der Vorbereitung reaktionärer Vor
lagen wie es zum Beiſpiel die ſogenannten politiſchen Vorſichtsmaßregeln
die Abänderungen der Geſetze über die öffentliche Sicherheit und über die

Preſſe ſind So mußte er ſchließlich über die chineſiſche Frage fallen
Das iſt nun einmal ſo in Jtalien Das Miniſterium wird den Miniſter
des Aeußern wechſeln man nennt Visconti Venoſta als den kommenden
Mann vielleicht auch noch Sonnino als Finanzminiſter aufnehmen
und dort weiterwurſteln wo es vor ſeinem Sturze aufgehört hat

Offiziell iſt die ganze Kriſe in der chineſiſchen Frage allein begründet
und durch dieſelbe begrenzt Von nichts Anderem iſt in der Erklärung
Pelloux in der Kammer die RNede und der Miniſterpräſident iſt über
die Oppoſition die er gefunden hat ſehr erſtaunt um nicht zu ſagen ent
rüſtet Er demiſſionirt auch nur deshalb hinter den parlamentariſchen
Couliſſen weil er es für ſeine patriotiſche Pflicht hält an einer eventl
Debatte über eine eventl Zurückziehung der italieniſchen Schiffe aus dem
gelben Meere theilzunehmen Pelloux beweiſt zweifellos richtiges Gefühl
wenn er einſieht daß ſeine Regierung die Ehre Jtaliens durch die leicht
fertige unvorbereitete Jnangriffnahme des italieniſchen Abenteuers auf das
Spiel geſetzt hat Eine Großmacht muß China gegenüber ſicher ſein keine
demüthigende Abweiſung zu erhalten Canevaro aber kündigte der Kammer

die Pachtung der Sanmun Bai an zugleich mit der Verſicherung der
Zuſtimmung der Mächte und Chinas während die Note De Martinos
wenige Tage ſpäter von der chineſiſchen Regierung nicht einmal an
genommen wurde Und ſo ſteht die Sache noch heute obwohl ſeitdem
wiederholt mit dem Säbel geraſſelt wurde Das mußte nun freilich in
Jtalien wo dem Volke wie den Parlamentariern noch der Schrecken von
Erythräa in den Gliedern liegt eine Koalition der Freunde und Feinde
der Kolonialpolitik gegen die chineſiſche Politik des Miniſteriums Pelloux
ſchaffen Der Herr Miniſterpräſident aber mag zufrieden ſein daß er
gerade über China fallen durſte Er mag näherliegende Steine des An
ſtoßes gefürchtet haben Aus der Aſche der chineſiſchen Kolonialpolitik
kann er noch immer als ein friſchſtrahlender Phönix emporſteigen im
Nothfalle muß eben auch dieſe Kammer vorerſt in Aſche zerfallen Und
die Abgeordneten fürchten die Neuwahlen noch mehr als die Regierung
des gehenden und kommenden Mannes

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

VBerlin 4 Mai Hofnachrichten Der Kaiſer beſichtigte
laut Meldung aus Straßburg heute Vormittag den Neubau der
katholiſchen Garniſonkirche die am 28 d Mts eingeweiht werden ſoll
Der Erbauer der Kirche Architekt Beker Mainz und der Herſteller des
Altarſchnitzwerks Bildſchnitzer Clemm Kolmar wurden vom Kaiſer durch
anerkennende Worte ausgezeichnet Nach 11 Uhr reiſten der Kaiſer
und die Kaiſerin nach der Ruine Hohkönigsberg ab von wo ſie um
5 Uhr Nachmittags zurückerwartet wurden

Staatsſekretär v Podbielski hat ſich bereit erklärt Sonn
abend den 6 ds Mts Vormittags 11 Uhr den Vorſtand des Ver
bandes der deutſchen Poſt und Telegraphenaſſiſtenten den Vor
ſtand des Verbandsausſchuſſes und aus jedem Bezirk je ein Mitglied des
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mw mvvveceo rnobesVerbandsausſchuſſes in Audienz zu empfangen Es dürften wie die
Staatsb Ztg ſchreibt wohl 50 Beamte von ihm empfangen werden

Zum Gefetz über die Hinterbliebenen der Lehrer iſt der
Kommiſſionsbericht erſchienen Die Kommiſſion hat nur zwei Aenderungen
an dem Geſetzentwurf vorgenommen ſie hat den Staatszuſchuß auch den
Stadtkreiſen gewährt denen die Regierung ihn vorenthalten wollte außer
dem iſt der Staatszuſchuß erhöht worden auf drei Viertel der Koſten der
geſammten Hinterbliebenenverſorgung während der Regierungsentwurf als
Staatszuſchuß nur den feſten Satz von 240 Mk für jede Wittwe mit
entſprechenden Sätzen für Waiſen und Vollwaiſen gewähren wollte Die
Regierung hat den Beſchluß in Betreff der Erhöhung des Staatszuſchuſſes
für annehmbar erklärt

Parlamentszug iſt der amtliche Titel für den Sonderzug
der heute Morgen die Kanal Kommiſſion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes in das Kanalgebiet der Zukunft geführt hat Wie aus Eſſen
berichtet wird verließen die Mitglieder der Kommiſſion heute Nachmittag
den Sonderzug bei dem Gute Bladenhorſt zwiſchen Dortmund und Herne
beſtiegen dort drei bereitliegende Dampfer und begaben ſich nach Hanrichen
burg zur Beſichtigung des dortigen Schiffs Hebewerkes Um 6 Uhr
20 Min langten ſie im Hafen zu Dortmund an und beſichtigten ihn

Die offiziöſe Süddeutſche Reichskorreſpondenz
fordert laut Meldung aus Karlsruhe den Reichstag auf angeſichts
der Vorgänge auf Samoa die Jniative zu ergreifen zur Schaffung einer
ſtarken Schlachtflotte welche erfolgreich jeder anderen Flotte begegnen
könne und der Handelsſlotte freie Bewegung gewährleiſte Das B
bemerkt dazu Die Haltung der Centrumsorgane läßt keinen Zweifel
darüber daß die ausſchlaggebende Partei des Reichstags vor Ablauf
des Flottenſerennats nicht für eine weitere Vermehrung unſerer Kriegs
marine zu haben ſein wird Jm Uebrigen haben unſere Werften zur Zeit
ja vollauf zu thun

Die Fleiſchſchau Kommiſſion des Reichstages nahm
mit 11 gegen 7 Stimmen den Antrag Marbe Eentr zu S 8 der Vor
lage an wonach die Unterſuchung des Schweinefleiſches nach der
Schlachtung ſich auf die Trichinen zu erſtrecken hat falls das Fleiſch nicht
ausſchließlich zum eigenen Hausgebrauche beſtimmt iſt zu ſtreichen und
dafür zu ſetzen iſt daß die landesrechtliche Vorſchrift die mikroſtopiſche
Unterſuchung des an öffentlichen Orten zum Verkaufe beſtimmten
Schweinefleiſches anordnen kann falls nicht nachgewieſen wird daß das
Fleiſch aus Orten kommt wo bereits die obligatoriſche Trichinenſchau
beſteht

Zur Linderung der Hungersnoth in Deutſch Oſtafrika
hat der Verwaltungsrath der Wohlfahrts Lotterie für die deutſchen Schutz
gebiete beſchloſſen die Summe von 40000 Mark zur Verfügung zu
ſtellen Hiervon ſoll die eine Hälfte durch die in Uſaramo thätige evan
geliſche die andere durch die katholiſche Miſſion zur Vertheilung gebracht
werden Die Vertreter der betreffenden Miſfionsgeſellſchaften haben ſich
dazu bereit erklärt Wenngleich die Nachrichten die über das Auftreten
einer durch Mißwachs und Heuſchreckenplage in Uſaramo hervorgerufenen
Hungersnoth hierher gelangten anfangs allzu trübe gehalten waren ſo
bleibt doch nach den Schilderungen der in Uſaramo lebenden Europäer
insbeſondere der Miſſionare noch genug des Elends unter den Einge
borenen übrig das dringend der Linderung bedarf

Jn der Verſammlung von Sozialpolitikern welche be
kanntlich jetzt in Berlin tagt wurde folgender Antrag auf Einſetzung eines
einſtweiligen Ausſchuſſes angenommen Die Vertreter der ver
ſchiedenſten ſozialpolitiſchen Richtungen beſchließen die Wahl eines einſt
weiligen Ausſchuſſes beſtehend aus 20 Mitgliedern mit dem Rechte der
Cooptation der den Auftrag hat ſich an den Berathungen behufs Bildung
einer internationalen Vereinigung zur Förderung des Arbeiter
ſchutzes zu betheiligen und die Bildung einer nationalen Sektion
für Deutſchland vorzubereiten Ueber die zu dieſem Zwecke unternommenen
Schritte iſt in einer im Herbſte einzuberufenden neuen Verſammlung Bericht
zu erſtatten

Aus Samoa liegt heute folgendes Telegramm vom 22 April
vor Die Befehle aus London und Waſhington die Feindſeligkeiten
einzuſtellen haben uns Ruhe und Frieden zurückgebracht Mataafa
iſt der Forderung des deutſchen Konſuls entſprechend weit ab weſtwärts

2 eU ÄX eDas Schloß des Blaubart
RNoman von Ernſt von Waldow

60 Fortſetzung Nachdruck verboten
Wieder ſpielte ein hohnvolles Lächeln um Trenkenhoffs

Lippen
Jhre Ausſage gerade wird jedoch dem Unterſuchungsrichter

von Werth ſein da es ſich um Jhre Braut handelt
Gräfin Walterskirchen iſt nicht meine Braut antwortete

vollkommen ruhig der Baron
Nicht Jhre Braut Sie ſehen mich eben ſo erſtaunt

über dieſe ſeltſame Eröffnung wie es ohne Zweifel alle ſein
dürften die der Familie Reden angehören oder deren Hauſe
naheſtehen Wie ſchon geſagt hier handelt es ſich nicht um
eine unbefugte Neugierde ſondern um die Pflicht jedes Ehren
mannes ein ſolches Dunkel aufzuhellen das ein Verbrechen
verdeckt

Jn der That nahm Gräfin Martha jetzt das Wort
den Arm ihrer Tochter zärtlich an ſich ziehend Sie ſehen
auch mich überraſcht lieber Harald über Jhre unerwartete
Mittheilung Jch ſah in Jhnen den Verlobten meiner armen
Nichte Malwina und nach den vertraulichen Geſtändniſſen
der jungen Frau nach dem bei der Kranken gefundenen Briefe
von Jhrer Hand der Malwina mit Geliebte Braut begrüßt
und eine baldige Veröffentlichung Jhres Herzensbündniſſes in
Ausſicht ſtellt mußte ich doch glauben daß das früher durch
Malwina s Schuld zerriſſene Liebesband hier wieder friſch
angeknüpft ſei Erklären Sie mir alſo ich bitte Sie

Mein Brief unterbrach Harald erbleichend wie kam
der in Malwinens Hände Er war ja für Valentine beſtimmt

Wir fanden ihn beim Entkleiden der Kranken in der
Taſche ihres Gewandes ſagte Frau Martha ernſt

Unſeliges Verhängniß murmelte Harald ſelbſtvergeſſen
vor ſich hin So ward ihr denn die Enthüllung welche ich
ihr zu machen Anſtand nahm unvorbereitet zu theil und übte
eine jo ſchreckliche Wirkung auf ſie aus Ja kein Zweifel ſie

beging dieſe That in einem Anfall von Geiſteszerrüttung wollte
ſie doch auch damals ſchon als ſie hier auf dem Blauhenſtein
war ſich vom Altan in den Abgrund hinabſtürzen wenigſtens
drohte ſie mir damit arme Malwina

Valentine ſchluchzte leiſe Alle ſchwiegen Da ward die
Thür die in das Nebengemach führte haſtig aufgeriſſen Jo
hanka ſtürzte herein

Doktor um Gotteswillen retten Sie Malwina liegt in
Zuckungen ſie ſtirbt

Trenkenhoff eilte fort Gräfin Martha folgte ihm nach
einem langen Blick in das erblaßte Antlitz Haralds

Valentine ließ ſich in einen Fauteuil ſinken ſie verhüllte
ihr Geſicht mit den Händen und hauchte Jch kann ſie nicht
ſterben ſehen gehe Du zu ihr Harald ſie hat Dich geliebt
Deine Gegenwart wird ihr den letzten Kampf erleichtern wenn
keine Rettung mehr iſt

Harald Blauhenſtein drückte ſtumm die kalte Hand ſeiner
Braut dann begab er ſich in das Krankenzimmer Hier war
tete ſeiner ein entſetzlicher Anblick

Es war den Bemühungen des Arztes und der Frauen ge
lungen Malwina ins Leben zurückzurufen die verglaſten Augen
öffneten ſich während die Glieder noch kramphaft zuckten

Jetzt gewahrte die Kranke Harald Blauhenſtein die Lebens
flamme flackerte noch einmal hoch auf und ſie ſtieß einen wil
den Schmerzensſchrei aus

Starr betrachtete er das einſt ſo ſchöne Weib welches er
vor zwölf Monden noch ſo heiß geliebt Was war aus der
Schönheit geworden die ihn damals entzückt Fahlgelb das
Antlitz die Wangen eingefallen die tief eingeſunkenen Augen
mit blauen Rändern umgeben dabei der unheimliche Ausdruck
des Blickes Das war nicht die Ergebung in Gottes Willen
die oft in den letzten Stunden noch das Antlitz Sterbender ver
klärt das war ein verzweifeltes Anklammern an das Leben
ein Kampf gegen die Vernichtnung

Der großen Aufregung welche der Anblick des Mannes
den ſie ſo heiß liebte Malwina bereitete folgte bald eine

Reaktion Die Augen ſchloſſen ſich langſam und die Kranke
ward wiederum ohnmächtig

Doktor Trenkenhoff ordnetete Abreibungen mit gewärmten
Flanelldecken an und Harald entfernte ſich den Frauen und
dem Arzte die Herrſchaft im Krankenzimmer allein überlaſſend
Es blieb ihm eine traurige Pflicht zu erfüllen er mußte der
Mutter der unglücklichen jungen Franu ſeiner Tante wie er
die Excellenz Reden ſrüher zu nennen pflegte einen Beſuch ab
ſtatten

Schweren Herzens begab er ſich in das Gemach welches
Gräfin Clemence bewohnte nachdem er ſich durch Michels hatte
anmelden laſſen

Die Dame ſtreckte ihm ſchluchzend
die Harald ſchweigend und bewegt küßte

Mein lieber Harald den ich bald Sohn nennen ſollte
rief die Excellenz erregt das Unglück hat uns ereilt und ſchwer
getroffen Sage erkläre mir nur um Gotteswillen den Zu
ſammenhang dieſer unſeligen Sache Jſt es nur ein Zufall
daß mein armes ſüßes Kind das Gift erhalten hat wo wir
doch alle verſchont geblieben oder die Zunge ſträubt ſich
ſolch ſchwere Beſchuldigung auszuſprechen oder iſt hier eine
verbrecheriſche Hand im Spiele geweſen

Harald war auf das Peinlichſte dadurch berührt daß auch
Gräfin Clemence ſein Verhältniß zu Malwing für ein bräut
liches hielt ſchwieg beſtürzt und ſann einen Moment darüber
nach wie er wohl der armen Mutter am ſchonendſten die doch
nothwendig gebotene Mittheilung machen könne

Die alte Dame deutete ſein Schweigen falſch denn ſie fuhr
ſchnell fort

Lieber Harald ich verſtehe was Du mir ſagen willſt
Jch habe zu lange in der Welt gelebt um dergleichen nicht
zu kennen und zu entſchuldigen Ein Kavalier hat eben
andere Ehrbegriffe was den Umgang mit den Frauen betrifft
als ein gewöhnlicher Bürger Du haſt in der Langeweile dieſer
Einöde eine kleine Liaiſon mit Deiner Muhme Valentine ange

beide H ände entgegen

knüpft das Landgänschen hat die Sache ernſt genommen und
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Seite 2 Sonnabend
ins Jnnere zurückgegangen ſo daß keinerlei Gefahr einer Kolliſion mit
ſeinen Truppen beſteht Natürlich ſind wir Deutſchen befriedigt daß
unſere Geduld und Unparteilichkeit ſchließlich doch triumphirt

Leipzig 4 Mai Juſtizrath Dr Schill hat ſich in letzter Stunde
entſchloſſen ſeine Kandidatur für den Oberbürgermeiſterpoſten zurück
zuziehen und ſeinem Schwager dem bisherigen Bürgermeiſter Juſtizrath
Dr Tröndlin das Feld zu überlaſſen ein Verzicht der in national
liberalen Kreiſen allgemeines Bedauern hervorruft da Schill als Führer
der Partei in Sachſen gilt Auch Tröndlin iſt nationalliberal

Köln 4 Mai Der ärztliche Befund über das Befinden des
Kardinal Erzbiſchofs Krementz lantet Ver Patient nimmt keinerlei
Nahrung zu ſich der Puls iſt ſehr ſchwach Die Nacht war unruhig
außer dem Krankenbruder duldet der Kranke Niemand in ſeiner Umgebung

Frankreich
Paris 4 Mai Die Meinungsverſchiedenheiten die innerhalb des

Kaſſationshofes über die Frage ob Annullation oder Reviſion
des DreyfusProzeſſes ſtattfinden ſolle beſtanden haben ſcheinen durch die
letzten Verhöre vor den vereinigten Kammern nicht beſeitigt zu ſein
Clemenceau erzählt in der Aurore daß Du Paty auf Befragen
eines Rathes zugeſtehen mußte die Kopie ſeines Kommentars zum ge
heimen Doſſier ſei den Richtern des Dreyfus vorgelegt worden Nach den
Aeußerungen welche Dupuy gegenüber Deputirten gemacht haben ſoll
möchte der Figaro annehmen daß Dupuy ſelbſt heute die Annullation
wegen Jllegalität als beſten Ausweg annehmen würde wenn ſich Juſtiz
miniſter Lebret dem nicht widerſetzte Letzterer erklärte einem Mit
arbeiter des Temps falls der Kaſſationshof die Reviſion des
DreyfusProzefſes zurückweiſe würde ſich das Miniſterium mit der Frage
der Annullirung beſchäftigen

Nach dem Matin ward Henry des Houx vom Papſte empfangen
Letzterer äußerte ſich bei der Unterredung in recht bemerkenswerther Weiſe
über die Lage in Frankreich Leo XIII ſagte nach genanntem Blatte
u a Folgendes Jch habe Frankreich einen Vorzugsplatz in
meinen liebevollen Sorgen gegeben Jch habe keine Anſtrengung
geſpart um es an ſeine ruhmreichen Ueberlieferungen von Glaubenstreue
und Größe zu erinnern Jch habe eingeſehen daß die Republik die
Regierungsform iſt an der die ungeheure Mehrheit Jhrer Mitbürger hängt
Die Kirche hat keinen Widerwillen gegen dieſe Regierungsform die an
ſich in keinem Widerſpruche zu ihren Geſetzen und Lehren ſteht Es gäbe
ſogar nichts Schöneres als eine wahrhaft chriſtliche Republik wo die
Menſchen nicht unter Zwang ſondern freiwillig alle Regeln der
Geſellſchafis und Familienordnung beobachten und die Gewiſſens
freiheit die Freiheit der Kirche verkünden würden Jch wollte
daß die Katholiken aufhörten für Staats und Verfaſſungsfeinde
zu gelten ſie ſollen treue Diener und Vertheidiger des vom Volke gewollten
Grundgeſetzes ſein So allein können ſie entſcheidenden Einfluß auf
Regierung und Geſetzgebung gewinnen Die letzten franzöſiſchen Wahlen
haben mich enttäuſcht Jch hofſte ſie würden den konſervativen Repu
blikanern eine feſte ſichere Mehrheit geben aber die Katholiken ſind noch
zu uneinig geweſen daher ihre Niederlage daher konnten die Umſturzſekten
die Sozialiſten neue Hoffnung auf den Erfolg ihrer der Kirche und
Frankreich feindlichen Lehren faſſen Jch fürchte man wird das Geſetz
gegen die Unterrichtsfreiheit annehmen Jch habe ſogar die Abſicht
hierüber einen Hirtenbrief an Frankreich zu ſchreiben Jch weiß daß
die Dreyfus Sache den Anſtoß zu einem derartigen Geſetze gegeben hat
Man glaubte die freien Schulen ſenden parteiiſche Offiziere ins Herr Glauben
Sie nicht das es nützlich wäre dieſe Verleumdung zu widerlegen und die
Stimme für die Unterrichtsfreiheit zu erheben Des Hourx verſicherte dem
Papſte daß die Jeſuitenſchulen keine Gefahr liefen worauf Leo XIII fort
fuhr Die hartnäckige und unermüdliche Thätigkeit der antichriſtlichen
Sekten namentlich der Freimaurerei ſchadet Franksreichs Wohle ſehr
dieſe Geſellſchaft richtet ſich überall als Gegenkirche auf Zuerſt nahm ſie
Italien zur Zielſcheibe weil hier das Papſtthum ſeinen Sitz hat dann
Frankreich weil es das mächtigſte und treueſte katholiſche Volk und der
geſchichtliche Hüter des heiligen Stuhles iſt Darum wurden dieſe beiden
Länder von der Umwälzung am heftigſten verwüſtet Die franzöſiſchen
Katholiken müſſen für ihr Vaterland und die Kirche die immer die Wohl
thäterin dieſer vor allen anderen edlen und hohen Nation ge
weſen iſt hiergegen ankämpfen

Amerika
Newyork 4 Mai Nach einer Drahtung aus Manila pflogen

die Abgeſandten der Filipinos am Mittwoch eine zweiſtündige
Beſprechung mit General Otis und befuchten dann die ameri
kaniſchen Kommiſſare aber die Unterhandlungen machten keine
wirklichen Fortſchritte General Otis erklärte in einer Unterredung
die Abgeſandten hätten eine dreimonatige Waffenruhe für den ganzen
Archipel verlangt und eingeräumt daß ihre Führer nicht alle Inſeln
kontrolliren aber ſie wünſchten die Meinung des ganzen Volkes zu er
mitteln Die Amerikaner glauben Aguinaldo wolle nur Zeit ge
winnen ſein Geſuch um vorläufige Waffenruhe wurde abgelehnt

Eine amtliche Meldung des Generals Otis beſagt Oberſt Summers
ſei mit ſechs Bataillonen Infanterie und einem Geſchütz heute früh nord
wärts in der Richtung auf Maagſand vorgerückt habe den Fluß über
ſchritten den Feind in ſtarken Verſchanzungen angegriffen denſelben
nordwärts zurückgeworfen und ihm erheblichen Verluſt beigebracht
Oberſt Wheaton und Hale von der Diviſion Mac Arthurs heißt es in
der Meldung weiter trafen auf den ſtark verſchanzten Feind über den
Luna das Oberkommando führte vier Meilen ſüdlich von San Fernando
warfen denſelben aus den Befeſtigungen heraus zerſprengten ihn und
brachten ihm großen Verluſt bei

Zur Lage auf Samoa wird unter dem 27 April berichtet daß
Mataafa einen vom britiſchen und amerikaniſchen Flottenkommandanten
in Erwartung der Ankunft der Kommiſſion angebotenen Waffen
ſtill ſtand angenommen und ſich hinter eine vereinbarte
Linie zurückgezogen hat

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Aus der Umgebung
Schkenditz 5 Mai Feuer dem Güterbodenſchuppen des

hieſigen Bahnhofs war heute Morgen ein Brand entſtanden der zum
Glück unterdrückt werden konnte ehe er größeren Umfang annahm Als
nämlich das Feuer bemerkt wurde fuhr ſoeben ein Güterzug ein deſſen
Maſchinenführer mittels Dampfſtrahlpumpe ſofort Waſſer gab und das
Feuer ſo lange gedrückt hielt bis die alarmirte Feuerwehr eintraf und den
Brand vollſtändig beſeitigte Das Feuer iſt wahrſcheinlich dadurch ent
ſtanden daß Leute naſſe Ueberkleider an den heißen Ofen hingen die in
Brand kamen

r Storkau 4 Mai Umgefahren Die Näherin Anna Gärtner
wurde auf dem Nachhauſegang von auswärtiger Beſchäftigung von einem
fremden Radler jedenfalls weil derſelbe von dem kleinen Köter der G
angekläfft wurde derart umgefahren daß ſie einen ſchweren Bruch des
linken Oberarmes erlitt Der Radler zog es vor allen Weiterungen durch
ſchleuniges Verduften zu entgehen Die Verletzte mußte kliniſche Hülfe in
Halle aufſuchen

Roitzſch 4 Mai Vortrag Ueber Maſern Scharlach und
Dyphtheritis deren Urſache und Heilung wird am Sonntag den 7 Mai
Nachmittags 3 Uhr hierſelbſt im Gaſthof zue Glocke der Natur
heilkundige Herr Robert Schlurick aus Halle a S in öffentlicher Ver
ſammlung des Naturheilvereins Brehna ſprechen Der Zutritt iſt für
Jedermann frei

Weiſztenfels 4 Mai Ein frecher Diebſtahl wurde in
vorvergangener Nacht in einem hieſigen Hotel verübt Spät Abends
kamen ein gut gekleideter Mann und eine dicht verſchleierte Frauensperſon
dorthin und begehrten ein Zimmer mit zwei Betten Als Reiſegepäck
hatten ſie einen ſehr großen Pappkarton bei ſich Sie bezahlten auf Ver
langen ſofort das Logirgeld und wurden in ein Zimmer gebracht Als
ſie ſich bis geſtern Mittag nicht gemeldet hatten wurde das Zimmer ge
öffnet Das Pärchen war ausgeflogen und hatte ein großes und ein
kleines Bettſtück roth und weiß geſtreift mit ſchwarzſeidenem Monogramm
C zwei große und drei kleine Bettſtücken gleichfalls roth und weiß
geſtreift ohne Zeichen zwei weiße Bettdecken mit Waffelmuſter ein Bett
tuch vier weiße Kopfkiſſenbezüge und einen weißen großen Ueberzug ohne
Zeichen mitgehen heißen Von den Dieben fehlt bis jetzt jede Spur

Naumburg 4 Mai Sturz Der 12 jährige Paul Krüger
welcher auf einen hohen Baum geklettert war erſchrak in Folge eines
plötzlichen Zurufs und ſtürzte herab ſo daß er den linken Oberſchenkel
brach wodurch ſeine Aufnahme in die Halleſche Klinik nöthig wurde

r Freyburg 4 April Unfall Als ſich mehrere Kinder damit
vergnügten von einer Anhöhe herabzugleiten wurde der 11 jährigen Johanne
Koch von einem im Graſe verborgenen großen Glasſplitter der linke
Unterarm völlig zerfleiſcht Das verletzte Kind befindet ſich in kliniſcher
Behandlung zu Halle

m Mansfeld 4 Mai Abgeſtürzt Geſtern früh fand man im
Blumeroder Steinbruche den Hauptlehrer Fügemann aus Ziegelrode
ſchwer verwundet Er war am Dienstag Abend abgeſtürzt und hatte die
Nacht hier zugebracht Jedenfalls hat ihn die Dunkelheit irregeführt
Heute iſt der junge Mann ſeinen Verletzungen erlegen

Güntersberge Harz 4 Mai Erhängt hat ſich vorgeſtern
der Amtsdiener T Motive zur That find bis jetzt nicht bekannt geworden

Ballenſtedt 4 Mai Selbſtmord Der Kreiswegeauſſeher
B wurde vorgeſtern Nachmittag an der Leineuferſtraße erhängt aufgefunden
Derſelbe hatte ſich ſchon am Sonntag Abend aus ſeiner Wohnung entfernt

Halberſtadt 4 Mai Vollſtändig entwickelte Roggen
ährezn kann man ſeit einigen Tagen in einem Roggenfelde zwiſchen
Spiegelsbergen und Kamerun beobachten

r Dankerode 4 Mai Drei Finger abgeſchnitten Der
Schneidemüller Richard Sauerzapf kam beim Bedienen der Kreisſäge
dieſer zu nahe ſo daß ihm drei Finger der rechten Hand vollſtändig weg
geſchnitten wurden S iſt in die Klinik zu Halle aufgenommen

Deſſau 4 Mai An Blutvergiftung ſtarb vorgeſtern in
einer hieſigen Krankenanſtalt der Bäckermeiſter D aus Raguhn Derſelbe
hatte vor ungefähr einer Woche das Mißgeſchick ſich beim Rübenzerkleinern
mit einem etwas roſtigen Meſſer in die Hand zu ſchneiden Die kleine
Wunde wurde obgleich ſie etwas ſchmerzte erſt beachtet als der Arm be
deutende Anſchwellungen zeigte Der nun hinzugezogene Arzt erklärte es
ſei keine Zeit zu verſäumen und rieth dem Patienten ſich ſofort nach
Deſſau in kliniſche Behandlung zu begeben Dies geſchah aber es war
ſchon zu ſpät

Zerbſt 5 Mai Anhaltiſche Bauſchule Am 26 und
27 April fanden an hieſiger Bauſchule die Abgangsprüfungen vor der
dazu beſtellten Prüfungs Kommiſſion unter dem Vorſitz des herzoglichen
Prüfungs Kommiſſars Herrn Oberbaurath Januskowsky aus Deſſau
ſtatt Von 39 Kandidaten beſtanden 12 mit ſehr gutem und gutem
23 mit befriedigendem Erfolg 4 Kandidaten beſtanden die Prüfung nicht

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 5 Mai
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 8 Mai er Nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Austauſch von Ländereien zwiſchen der Stadtgemeinde und dem
Eiſenbahnfiskus

2 Genehmigung des Spezialentwurfes und Koſtenanſchlages zur Er
weiterung des Schulgebäudes an der Liebenauerſtraße

3 Petition des 5 kommunalen Bezirksvereins betreffend Regulirung
des Wettinerplatzes

4 Mittelbewilligung zur Verſtärkung der Feuerwehr

als nun Malwina hierher gekommen die Du ja ſchon in der
Reſidenz leidenſchaftlich umworben da hat ſich die eiferſüchtige
Närrin das Leben nehmen wollen

Andere ſie betonte das Wort deuten noch
Schlimmeres an aber ich will nicht glauben daß ein Mädchen
welches wenigſtens väterlicherſeits von den Redens abſtammt
ſich eines gemeinen Verbrechens ſchuldig machen und zur Gift
miſcherin werden könne

Valentine rief Harald entſetzt Valentine wagt man
einer ſolchen That anzuklagen Wer iſt ſo verworfen dieſes
engelgleiche Geſchöpf zu verdächtigen

Die Gräfin blickte ein wenig erſtaunt auf Nun nun
beruhigen Sie ſich darüber beſter Harald ich ſagte ja ſchon
daß ich an eine Verworfenheit des Mädchens nicht glauben
will die immerhin eine nahe Verwandte von mir iſt Aber
es ſollen ſo gewichtige Verdachtsgründe vorliegen daß man es
anderen Leuten wahrlich nicht übelnehmen kann wenn ſie
er beſchuldigen Jhre Braut aus Eiferſucht vergiftet zu

aben

Aber Malwina war ja nicht meine Braut rief der junge
Mann außer ſich Jm Gegentheil Valentine gehört mein
Herz und ihr hatte ich auch meine Hand zugeſagt

Die Excellenz ſtarrte den erregten Sprecher mit dem Aus
druck unverkennbaren Unglaubens an Dann meinte ſie kopf
ſchüttelnd

Wenn das ſchreckliche Ereigniß nicht Jhre Vernunft er
ſchüttert hat Harald dann haben Sie ein ſehr gewagtes Spiel
geſpielt und müſſen ſich die ſchwerſten Vorwürfe über Jhr
Benehmen den beiden Couſinen gegenüber machen

Eine jähe Röthe überflog Haralds bleiches Geſicht dann
erwiderte er feſt

Hören Sie mich an Tante denn hier das ſehe ich ein
hilft kein Verſteckenſpielen und Beſchönigen mehr die Wahrheit
muß an den Tag kommen ſollen nicht die heiligſten Jntereſſen
unſchuldiger Perſonen geſchädigt werden

Reſidenz um Malwina s Herz und Hand geworben und mußte
zu meinem Schmerze und tiefer Enttäuſchung ſehen wie Jhre
Tochter nachdem ſie mich an ihre Liebe hatte glauben laſſen
dem Fürſten Tergukaſchoff den ſie nicht liebte und nicht lieben
konnte den Vorzug vor mir gab Ja als es dieſerhalb zu
einer heftigen Scene zwiſchen mir und Malwina kam ging ſie
ſo weit auf meine gerechten Vorwürfe mir höhnend das Un
glück und den Fluch der auf meiner Familie laſtet vorzu
werfen und mir zu verſichern daß es ihr nie Ernſt damit ge
weſen die zweite Frau des Ritter Blaubart zu werden und
auf einem ſagenreichen Schloſſe eines unnatürlichen Todes zu
ſterben wie alle die unglücklichen Frauen der Blaubärte

Damals ſchied ich geiſtig und körperlich gebrochen aus
Jhrem Familienkreiſe Gräfin Clemence ein längeres Leiden
feſſelte mich an die Reſidenz dann zog ich mich auf meine ein
ſame Veſte zurück

Erſt nach und nach genas meine Herzenswunde als ich
in meiner Couſine Valentine das Jdeal verkörpert fand welches
einſt die Jünglingsſeele erträumt

Die alte Dame biß ſich ärgerlich auf die feinen Lippen und
unterbrach gereizt des Neffen Redefluß indem ſie ſagte

Jch hatte Sie nicht für ſo ſentimental gehalten lieber
Neffe begehre auch gar nicht weiter in Jhre Herzens
geheimniſfe einen Blick zu thun noch die Jdeale Jhrer Seele
kennen zu lernen Bitte beantworten Sie mir nur die eine
Frage wie kam Malwina wenn zwiſchen Jhnen beiden das
Verhältniß völlig gelöſt war in den Beſitz eines ſo innigen
Liebesbriefes neueſten Datums

O dieſer Brief er ward ja falſch abgegeben ich richtete

6 Mai Nr 1065 Finalabſchluß der gewerblichen Zeichenſchule für 1898/99 und Nach
bewilligungen

Geſchloſſene Sitzung
6 über die Ablehnungsgründe eines Schiedsmannes bezw

euwahlWahl Laß Schiedsmannes für den Bezirk 9 d

Definitive Anſtellung eines PolizeiSergeanten 1 Leſung
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

2

Finanzkommiſſion beſchloß in ihrer geſtrigen Sitzung dem Plenum
der StadtverordnetenVerſammlung die Annahme der Magiſtratsvorlage
betr Verſtärkung der Feuerwehr zu empfehlen Danach ſoll vom 1 Juli
ab das Perſonal um 12 Mann vermehrt und zu dem gleichen Zeitpunkte
eine neue Dampfſpritze angeſchafft und ein neues viertes Geſpann Pferde
eingeſtellt werden Die Koſten betragen vom 1 Juli bis Ende März 1900
gegen 20000 Mk Die Kommiſſion war der Anſicht daß die Mittel
aufgebracht werden müſſen weil in der That die Verſtärkung der Wehr
im Intereſſe der Sicherheit der Stadt nothwendig ſei Dann wurden die
für den Schulbau in der Liebenauerſtraße vorläufig in den Etat ein
geſtellten 100000 Mk definitiv bewilligt Die weiter erforderlichen rund
150000 Mk ſollen in den nächſtjährigen Haushaltsplan eingeſtellt werden
Endlich wurde noch von dem Finalabſchluſſe der Rechnung der gewerb
lichen Zeichenſchule Keuntniß genommen

Thalia Theater Von Sonntag ab wird das Repertoir des
ThaliaTheaters der Jahreszeit Rechnung tragend inſofern eine Aenderung
erfahren als mit dieſem Tage die Operetten Saiſon beginnt welche mit
der Zaktigen Operetten Poſſe Tata Toto eingeleitet wird Von neuen
Kräften werden die Herren Max Deutſchmann als Schulaufſeher
Cabertan Willy Fiſcher als Gaſton Ferrier ſowie Frau Margarethe
Deutſchmann als Cöéſarine debutiren Die Rolle des Schulinſpektors
Blanchart ruht in den Händen unſeres bewährten Komikers George
Wander

Apollo Theater Die SonntagsNachmittags Vorſtellungen fallen
von nächſten Sonntag ab aus Dafür findet Vormittags von 12 bis
U 2 Uhr große Matinée mit vollem Orcheſter und unter Mitwirkung der
Künſtler ſtatt Der Eintritt iſt frei jedoch muß jeder Beſucher ein
Programm zum Preiße von 20 Pf entnehmen

Evangeliſcher Bund Geſtern Abend fand im Volksſchulſaale
eine gut beſuchte Verſammlung des hieſigen Zweigvereins des Evangeliſchen
Bundes ſtatt in welcher Herr Superintendent MeyerZwickau über die
evangeliſche Bewegung in Oeſterreich ſprach Redner führte aus daß die
Los von Rom Bewegung urſprünglich allerdings von politiſchen Partei

führern aus deutſch nationalen Beweggründen eingeleitet ſei um den
Ultramontanismus der die Freiheit und den deutſchen Geiſt zu ermorden
ſuche ins Herz zu treffen Der anfängliche Kriegsruf zum Schutze deutſcher
Art ſei aber je länger je mehr ein lauter Ruf nach evangeliſcher Wahrheit
und proteſtantiſcher Gemeinſchaft geworden die nationale Bewegung ſei eine
rein religiöſe geworden die ſich immer mehr vertiefe weil ein Bedürfniß
nach dem Evangelium und nach Glaubensfreiheit ſchon längſt vorhanden
geweſen ſei Die Regierung freilich ſuche die Bewegung mit Gewalt nieder
zuſchlagen und verſchmähe kein ihr zu Gebote ſtehendes Mittel um die Deutſchen
vom Uebertritt zur evangeliſchen Kirche abzuhalten zumal die Römlinge
behaupteten Los von Rom heiße los von Habsburg und hin zu Preußen
Die religiöſe Bewegung werde aber vorwärts gehen wenn auch nicht ſo
ſchnell wie man vielleicht annehme ſo doch ſicher würden immer mehr
Deutſche die ſchon längſt innerlich mit der katholiſchen Kirche zerfallen
wären dem reinen Evangelium zurückgewonnen werden Solle aber der
römiſche Klerus die Bewegung nicht erdrücken dann müſſe Hilfe und
Unterſtützung aus evangeliſchen Kreiſen kommen Namentlich müßten
Vikare hinausgeſendet werden die neu zu bildende Gemeinden kirchlich
verſorgen und das Evangelium predigen Jn den nächſten Tagen würden
ja auch 10 bis 12 bis 14 Vikare dorthin gehen das ſeien aber noch nicht
genug Es ſei Ehrenpflicht eine Bewegung in reichlicher Weiſe zu unter
ſtützen die darauf hinausgehe dem Evangelium die Länder zurückzu
gewinnen die ihm durch Gegenreformation entriſſen worden ſind Die Löſung
der erhabenen Aufgabe werde auch einen Rückſchlag für das Deutſche Reich
bringen inſofern als hier die Evangeliſchen hoffentlich einſehen lernten
daß in einem vorzugsweiſe evangeliſchen Reiche den Ultramontanen die
Herrſchaft nicht gelaſſen werden dürfe die fie durch Uneinigkeit der
Evangeliſchen auf unſer Volk ausüben können Lebhafter Beifall folgte
den Worten des Redners worauf Herr Konſiſtorialrath Prof D Haupt
die Anweſenden aufforderte ihre thatkräftige Hilfe nicht zu verſagen wenn
in den nächſten Tagen Anregung zur Gründung eines Hilfsvereins komme
Endlich ſprach noch Herr P Eveling Elberfeld welcher von rheiniſchen
Freünden hinausgeſandt war um die Bewegung zu ſtudiren der aber
obwohl er in Oeſterreich nur einmal für einen kranken Amtsbruder Gottes
dienſt abgehalten ſonſt aber nie öffentlich geſprochen hat wegen angeblich
politiſcher Umtriebe von der Polizei aus Oeſterreich gebracht wurde Auch
er führte aus daß die Bewegung zu einer rein religiöſen geworden ſei
Eine veranſtaltete Tellerſammlung hatte einen ungewöhnlich reichen Ertrag

Studeuntiſcher Guſtav Adolf Verein Vorgeſtern fand im
Gartenſaale von Schöne s Reſtaurant die erſte Verſammlung des
Vereins in dieſem Semeſter ſtatt Herr Dr H G Schmidt ſprach auf
Grund eigener Anſchauung über die Los von Rom Bewegung
Er führte aus daß die Bewegung infolge der ſlavenfreundlichen Re
gierungspolitik eines Badeni und Thun entſtanden durch das Erwachen
des Nationalbewußtſeins in den Herzen der Deutſchen Oeſterreichs ge
kräftigt allmählich immer mehr religiöſen Charakter und als Deviſe

Hinein ins Evangelium angenommen habe An der Hand von
anſchaulichen und lebensvollen Bildern führte er die ſtetig wachſende Ueber
trittsbewegung der Katholiken zum Proteſtantismus vor Augen und
forderte zuletzt zu thatkräftiger Unterſtützung der deutſchöſterreichiſchen
Sache auf Zu dem feſſelnden Vortrage hatte ſich eine zahlreiche Zu
hörerſchaft ſowohl aus ſtudentiſchen wie namentlich auch aus Bürgerkreiſen
eingefundenSie Verein Euterpia hält am Montag den 8 Mai Abends
8 Uhr im Neuen Theater ſein 18 Stiftungsfeſt beſtehend in Konzert
Theater und Ball ab Zur Aufführung gelangt Hans Huckebein
Schwank in 3 Akten von Oskar Blumenthal und Guſtav Kadelberg
Näheres iſt im Jnſeratentheil dieſer Nummer zu finden

Der Jünglings und Männerverein der Baptiſtengemeinde
veranſtaltet gemeinſchaftlich mit dem Jungfrauenverein am Sonntag den
7 d M Abends 8 Uhr ſeinen monatlichen Unterhaltungsabend im Ver
ſammlungsſaale Triftſtraße 21 Bei dieſer Gelegenheit wird u a der
Jünglingsbundesſekretär Herr Prediger Drews reden über Reiſeerlebniſſe
in Rußland

Der Ornithologiſche Central Verein für Sachſen und
Thüringen hielt geſtern Abend in Kohl s Reſtaurant ſeine General
verſammlung ab Nach dem Jahresbericht iſt die Mitgliederzahl am Ende
des Jahres 89 wie am m Nach dem Kaſſenbericht betrugen die
Einnahmen einſchließlich eines Beſtandes von 409,56 M aus dem Vor
jahre 1222,55 Mk die Ausgaben 971,62 Mk ſo daß ein Beſtand von
250 93 Mk verblieb Der Oh msPreisFonds deſſen Zinſen zu Prämien
für die Ausſtellungen Verwendung finden beläuft ſich auf 600 Mk Die
Bibliothek iſt mit 500 Mk gegen Feuerſchaden verſichert Nach Ertheilung
der Entlaſtung für die Jahresrechnung erfolgte die Wiederwahl des ge
ſammten Vorſtandes nämlich der Herren Schachtzabel H Rebert
Vorſitzende Rieger Lentzſch Schriſtführer Walther Kaſſenführer

Kohl Bibliothekar Stein Taatz Jnventarverwalter Zum Aus
ſtellungskaſſirer wurde wieder Herr Vogler beſtellt

RNaturwiſſenſchaftlicher Verein Jn der geſtrigen Sitzung
theilte Herr Chemiker Dathe Namens der Exeurſions Kommiſſion mit
daß für den kommenden Sommer P von verſchiedenen größeren
Etabliſſements der Textil Jnduſtrie ſo einer Spinnerei einer Kunſtweberei
und einer Färberei und Druckerei geplant ſind nähere Mittheilungen
werden den Vereinsmitgliedern ſ Zt mittelſt Poſtkarte zugehen Den
erſten Vortrag hielt dann Herr Dr Lippert über die Sauerſtoffabſorption
der Oele Nachdem Herr Fabrikbeſitzer Huth Wörmlitz unter Vorlegung
zahlreicher geſchnitzter e Korbflechtereien Meſſer und Thon
gefäßModelle ſeine früheren Mittheilungen über die von ihm vor kurzem
beſuchte Jnſel Corſika ergänzt hatte legte Herr Major a D Dr Foertſch
der Direktor des Provinzialmuſeums zahlreiche von dem Domfelde bei
Oſterfeld herrührende vorgeſchichtliche Fundſtücke vor und wies nach daßihn an Valentine Gott weiß auf welche Weiſe er in Malwina s

Hände gerieth Sie ſah daraus daß Valentine meine Braut
war gab alles verloren und beging die übereilte That welche
ſie gewiß jetzt ſchmerzlich bereut

Fortſetzung folgt

Wohl habe ich wie Jhnen auch bekannt iſt damals in der

in neolithiſcher Zeit an dieſem Platze eine Werkſtätte für SteinWaffen
und Werkzeuge geweſen ſein muß die Mehrzahl der Gegenſtände iſt von
dem Pächter des Ackers Herrn Gutsbeſitzer Bruno Müller in Pitzſchen
dorf geſammelt andere hat der Vortragende ſelbſt dort aufgefunden vor
Allem zahlreiche Brocken von Grauwacke wie ſie bei Gera anſteht und
Splitter von Feuerſteinen welche die charakteriſtiſchen Schlagmarken tragen
Von Herrn Prof Dr v Fritſ ch wurden dann Feuerßein
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Nr 106 Sonnabend
Waſfen aus der Rennthierzeit die aus der bekannten Fundſtätte am
Schweizersbild bei Schaffhauſen herrühren und von dem Erforſcher der

z Nüeſch dem Vortragenden zur Verfügung geſtellt waren vor
gelegt

Die Wohuungsmiether Verein hielt geſtern im weißen Roß
ſeine gut beſuchte monatliche Hauptverſammlung ab in welcher Herr Adolf
Domaſchke aus Berlin erſter Vorſitzender des Bundes der Boden
reformer über die Frage Wohnungsnoth und Bodenwucher ſprach Redner
behandelte hauptſächlich in ſeinem Vortrag den Bodenwucher in Berlin
wie er aber wohl auch in unſerer Stadt getrieben würde Er wies dem
gegenüber auf verſchiedene Gemeinden im deittſchen Vaterland hin die in
der angenehmen Lage ſind keine Gemeindeſteuern zu erheben da der größte
Theil des umliegenden Grund und Bodens ſich im Beſitz der betr Ge
meinden beſindet und derſelbe ihnen ſoviel einbringt daß ſie keine Ver
anlaſſung haben Steuern irgend welcher Art zu erheben Hauptſächlich
an der Moſel fänden wir dieſe günſtigen Verhältniſſe Es ſei hieraus der Schluß
zu ziehen daß die einzelnen Gemeinden beſtrebt ſein müſſen den in ihrem Beſitze
befindlichen Grund und Boden feſtzuhalten und mehr und mehr dazu zu
gewinnen ſuchen um auf dieſe Weiſe denſelben der Privatſpekulation zu ent
ziehen Redner empfiehlt die Beſteuerung des unbebauten Grund und Bodens
Es ſei ja thatſächlich wahr ſo auch in unſerer Stadt daß ſich jederzeit
ſpekulative Unternehmer finden welche bedeutende Ländereien billig auf
kaufen um ſie ſpäter wenn dieſelben mehr und mehr in das Weichbild
der Stadt gerückt ſind zu ganz enormen Preiſen an Bauluſtige abzutreten
Es erkläre ſich hierdurch ſelbſtverſtändlich daß der betr Hausbeſitzer durch
den theuren Erwerb des Grund Bodens auch gezwungen wird die
Wohnungen theuer zu vermiethen Redner führte Mittel und Wege an
welche geeignet ſeien einer ungerechten Beſteuerung entgegen zu treten
Selbſtverſtändlich müſſen von einer Beſteuerung Ländereien ausgeſchloſſen
bleiben die für Gärten e beſtinmt ſind Sollten ſpäter ſolche auch der
Bebauung anheim fallen ſo müſſe eine nachträgliche Beſteuerung ſtait
finden Nach Schluß des Vortrags beleuchteten Mitglieder des Bereins
die Wohnungsnothfrage ſpeziell in unſerer Stadt und betonten wie gerade
ſchlechte Wohnungen verderbend auf die Jugend wirken können

Auszeichnung Der Dampfkäſerei Gruneberg in Giebichenſtein
wurde auf der vom 26 April bis 3 Mai zu Magdeburg ſtattgefundenen
Ausſtellung für Nahrungsmittel 2c die ſilberne Medaille für ausgeſtellte
Käſe zuerkannt

Erwiſchter Dieb Auf dem Centralbahnhofe wurde ein Mann
abgefaßt der von dem Bahnſteige den ſchweren Koffer eines Reiſenden
geſtohlen hatte Der Dieb ein in Giebichenſtein wohnhafter Arbeiter
hatte den Koffer einem Gepäckträger zur Beſorgung nach der Straßenbahn
übergeben damit er mit dem geſtohlenen Gute nicht geſehen werde Der
Beſtohlene bemerkte aber ſeinen Verluſt rechtzeitig er hielt deshalb eiligſt
Umſchau und konnte auch die Ergreifung des Langfingers veranlaſſen
Vermuthlich hat der erwiſchte Dieb auch die zahlreichen Diebſtähle auf dem
Kerbholze die im Warteſaale /4 Klaſſe ausgeführt wurden wenn Reiſende
eingeſchlafen waren oder ihr Gepäck kurze Zeit unbeachtet ließen

Unfälle Der in einer hieſigen Maſchinenbabrik beſchäftigte Dreher
lehrling Paul Fahr von hier kam dem Drehſtuhl verſehentlich zu nahe
wodurch ihm die linke Hand erheblich verletzt wurde Von einem be
klagenswerthen Unfall wurde der in einem hieſigen Walzwerk beſchäftigte
Gießer Wilhelm Fricke von hier dadurch betroffen daß demſelben un
glücklicher Weiſe eine mit flüſſigem Eiſen gefüllte Pfanne auf die Füße
kippte F erlitt recht ſchwere Verbrennungen beider Füße und hat ent
ſetzliche Schmerzen auszuſtehen Der Arbeiter Chriſtian Saeger aus
Böllberg ſtürzte auf einem hieſigen Neubau in Folge Ausgleitens etwa
3 m hoch herab wobei derſelbe eine ſehr große Kopfwunde untker Blos
legung der Schädeldecke erlitt Sämmtliche Verletzte mußten kliniſche
Hülfe in Anſpruch nehmen

Die Feuerwehr wurde heute Vormittag zur Beſeitigung eines
Schornſteinbrandes nach Ludwigſtraße 41 gerufen

Zu der Entweichung des Lepra Kranken Leiter wird uns
noch mitgetheilt Derſelbe befand ſich ſeit dem 25 Juli 1896 ununter
brochen in der Klinik Er hat wiederholt und immer dringlicher um
ſeine Entlaſſung gebeten da er ſich ja nicht krank fühlte Die ihm durch
die kliniſche Hausordnung auferlegten Beſchränkungen waren ihm nach
gerade unerträglich geworden und oft genug hat er nächtlicher Weile
heimlich dieſe Feſſeln zerſprengt Es war ihm ein NRechnungs
führer Poſten in dem bei Memel zu errichtenden Lepraheim in Ausſicht
geſtellt die Anſtellung wurde aber immer in weitere Ferne gerückt Alle
Anträge auf Entlaſſung blieben ohne günſtigen Beſcheid obgleich die
Weiterverbreitung des Lepra Bazillus durch Leiter nach den ärztlichen
Gutachten als ſehr un wahrſcheinlich galt So reifte in ihm der Entſchluß
wieder in holländiſche Dienſte zu treten wo er längere Jahre bereits
zugebracht Aus dieſem Entſchluſſe machte L kein Geheimniß nur wurde
die Ausführung ſtark angezweifelt Als er aber in den Beſitz des Reiſe
geldes gelangte verſchwand er ſchleunigſt Leiter iſt 44 Jahre alt er
erhielt von der Holländiſchen Regierung etwa 200 Gulden Militär Penſion
Die Kliniks Verwaltung dürfte die Flucht des Mannes nicht als Unglück
betrachten denn derſelbe ſtand ſchon längſt nicht mehr in kliniſcher Be
handlung und konnte obwohl er nur ſchwer zu halten war trotz aller
Verſuche nicht anderweit untergebracht werden

Vorſicht Ein im Erdgeſchoſſe wohnender hieſiger Arbeiter hatte
Abends vergeſſen einen offenſtehenden Fenſterflügel zu ſchließen Dieſe
günſtige Gelegenheit nahm ein Nachts vorübergehender Dieb wahr und
ſtieg in die Wohnung ein Er hieß eine ſilberne Ankeruhr nebſt Kette
ſowie ein Portemonnaie mit allerdings nur geringem Jnhalte mitgehen

Taſchendiebſtahl Die Langfinger ſind immer dabei wenn
irgend etwas los iſt und es ſcheint faſt natürlich daß am Sonntage
wo bei Gelegenheit des Feſtzuges der Fleiſcherinnung viele Straßen von
einer Zuſchauermenge dicht beſetzt waren einige Taſchendiebſtähle aus
geführt wurden So wurde einer Frau in der Dejſrauuerſtraße ein
Portemonnaie mit 38 Mk Jnhalt und Briefmarken im Werthe von circa
1 Mk aus der Kleidertaſche geſtohlen Auch auf dem Wochenmarkte ſind
in letzterer Zeit wieder Taſchendiebſtähle vorgekommen und es ſind ſtets
Frauen welche geplündert werden Es iſt dies auf die außerordentlich
unzweckmäßige Anordnung der Kleidertaſchen zurückzuführen die den
Dieben die Arbeit in jeder Beziehung erleichtert

Aufgegriffen Die 10jährige Anna Otto aus Peißen wurde
geſtern Nachmittag in völlig durchnäßter Kleidung in der Berliner Straße
aufgegriffen Sie war nach eigener Angabe nach einer erhaltenen
Züchtigung ihren Eltern entlaufen Nachdem ihre Kleidung getrocknet und
ſie ſelbſt durch Einwickeln in wollene Decken gehörig erwärmt war wurde
ſie dem Kinder Aſyl zugeführt

p uVermiſchtes
Chineſiſche Schmeicheleien Ein heiteres Erlebniß hatten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich während ihres Aufenthaltes in
Shanghai einem Privatbriefe zufolge der chineſiſchen Höflichkeit zu ver
danken als ſie dort einen Beſuch bei einem vornehmen Mandarinen
machten Zu den in China bei Vorſtellungs Viſiten üblichen Höflichkeits
formalitäten gehört auch die Frage nach dem Alter des Beſuchenden
Zunächſt erkundigte ſich der Mandarin nach dem Alter des Prinzen
worauf der Dolmetſcher des Letzteren Herr Voigt aus Stettin berichtete
daß Prinz Heinrich das 36 Lebensjahr überſchritten habe Hierzu hatte
der Dolmetſcher wieder dem Prinzen die ſchmeichelhafte Antwort des Man
darinen zu überſetzen Du biſt wie 50 Jahre Natürlich iſt damit
gemeint an Weisheit und allen ſonſtigen geiſtigen Vorzügen Alsdann
richtete der Mandarin dieſelbe Frage an die Prinzeſſin Heinrich und nach
dem er die Auskunft 32 Jahre erhalten hatte machte er auch hierzu
und zwar mit einer ganz beſonders reſpektvollen Geberde eine Bemerkung
Der Dolmetſcher kämpfte jedoch diesmal mit einer gewiſſen Verlegenheit
als er dieſe Aeußerung verdeutſchen ſollte bis Prinz Heinrich der damals
ſchon einige Kenntniß der chineſiſchen Sprache beſaß und den Mandarinen
wohl verſtanden hatte mit vergnügtem Schmunzeln dem Dolmetſcher er

BeneraiAnzeiger für Halle und den Saalkreis
munternd zurief Geniren Sie ſich nur nicht Voigt Nun überſetzte dieſer wortgetreu Du biſt wie r Mit heiterem
Lachen äußerte nun Prinz Heinrich zu ſeiner Gemahlin Für ſo alt
hätte ich Dich doch nicht gehalten

Der deutſche Storch in Kiautſchou ſo ſchreibt die in Tſintau
erſcheinende DeutſchAſiatiſche Warte iſt ein dankbarer Vogel und zeigt
ſich erkenntlich für die Hochs die man ihm unlängſt bei dem Feſtcommers
zu Ehren des ſcheidenden Gouverneurs Roſendahl ausgebracht hat Auf
merkſame Beobachter konnten ihn aus der Richtung der großen Bucht
über Tſintau herniederflattern ſehen Jm langen rothen Schnabel trug er
zwei muntere Kindlein die er in faſt verſchwenderiſcher Güte beide
einem deutſchen Kaufmann in der Poſtſtraße in ſein Haus brachte Die
Zwillingskinder ſind Nr 2 und 3 der hier geborenen Deutſchen Ein
Bravo dem Klapperſtorch und Wiederſehen macht Frende Eine
weitere Mittheilung des Blattes lautet Die Sammlung für das Pathen
geſchenk der Kolonie an ihren erſten Bürger den am 2 September v
Js geborenen Karl Wilhelm Kunze Sohn des Miſſionars Kunze hat
die anſehnliche Summe von 918 50 Mk ergeben
z Auch ein Erfolg der Waſſerheilmethode Das hat ſich der

Prälat Kneipp von Wörishofen gewiß nicht träumen laſſen daß die von
ihm ausgeübte Heilmethode auch als Strafmittel mit überraſchendem Er
folge angewendet werden würde Man ſchreibt darüber aus London Der
Friedensrichter von Dartfort in England iſt auf ein kurioſes Mittel ver
fallen um der überhand nehmenden Landſtreicherei Einhalt zu thun Er
hat nämlich angeordnet daß jeder Vagabund welcher aufgegriffen wird
nicht nur zur Beſſerung in ein Arbeitshaus geſteckt wird ſondern auch
während dieſer Zeit zweimal täglich ein kaltes Bad nehmen muß Dieſe
Strafe aber erſcheint den Herren Vagabunden die eine große Angſt und
Scheu vor der Berührung mit Waſſer haben ſchier unmenſchlich Ganz
neu freilich iſt jetzt dieſe Strafmethode nicht Vor hundert Jahren un
gefähr wurden die Bettler in Holland einer ähnlichen aber noch viel
härteren Strafe unterworfen Man zwang ſie in einen Brunnen
hinabzuſteigen bis ihnen das Waſſer an die Schultern reichte Hier mußten

ſie ſechs lange Stunden eine Pumpe bedienen welche durch geſchickte Zu
führung des Waſſers ſo konſtruirt war daß wenn ſie in der Arbeit inne
a ihnen das Waſſer über den Kopf ſtieg und ſie Gefahr liefen zu
ertrinken

Telegramme und letzte Nachrichten
BVerlin 5 Mai Meldung der M Der Prozeß gegen

die Mitglieder des Clubs der Harmloſen Hauptangeklagte Leutnant
a D v Kröcher Oberleutnant a D v Schachtmeyer wegen ver
botenen Glücksſpiels wird in den nächſten Wochen vor dem Landgericht I
ſtattfinden Juſtizrath Dr Sello und Rechtsanwalt Dr Schwindt werden

die Vertheidigung führen

Verlin 5 Mai Hirſch s Bur Jn der geſtrigen Stadt
verordnetenſitzung wurde der zur Berathung ſtehende Antrag der
Stadtverordneten Kreittling u Gen betreffend eine an den Miniſter des
Jnnern zu beſchließende Eingabe wegen der bisher noch nicht erfolgten

Beſtätigung der Wahl des Oberbürgermeiſters Kirſch ner
nach ſehr lebhafter Debatte mit 71 gegen 29 Stimmen abgelehnt

Hamburg 5 Mai Meldung des Kl Das Bismarck
Mauſoleum in Friedrichsruh wird da ſämmtliche Arbeiten nunmehr in
nächſter Zeit fertiggeſtellt ſind vom erſten Juni ab dem Publikum
zum Beſuche freigegeben

Roſtock 5 Mai Hirſch s Bur Jn dem benachbarten Orte
Schwab erkrankten über 100 Perſonen nach dem Genuſſe minder
werthigen Rindfleiſches

Sagan 5 Mai Meldung des B Zahnarzt Dr Thauer
hat in einem Anfalle von Schwermuth Selbſtmordverſuch verübt Er
ſprang zuerſt in den Bober wurde aber gerettet Dann wollte er nach
dem er zu Hauſe trockene Kleidung angelegt ſich mit einem Revolver
in der Hand vom Eiſenbahnzug überfahren laſſen Der Unglückliche
wurde ſchließlich gefeſſelt ins Krankenhaus eingeliefert

Köln 5 Mai Hirſch s Bur Leutnant Döring vom 68 Jn
fanterie Regiment in Koblenz welcher den Studenten Klövekorn im
Duell erſchoß wurde vom Kriegsgericht zu 21 Jahren Feſtung ver
urtheilt

Köln 5 Mai Wolff s Bur Bei Beſprechung des neuen deutſch
amerikaniſchen Kabels welches direkt nach Newyork geführt und dort
an das Netz der Commercial Cable Company im Verein mit der Poſtal

Telegraph Company angeſchloſſen werden ſoll theilt die Kölniſche Ztg
mit daß die Vorbereitungen zur Herſtellung des Kabels im vollen Gange
ſind und die Lothungen der Kabelſtrecke nächſtens begonnen werden Man
rechne allſeitig darauf daß ſpäteſtens Mitte nächſten Jahres der Betrieb
beginnen könne

Krakau 5 Mai Meldung des B Jn Dabrowa Ruſſiſch
Polen hat am 1 eine große Arbeiterdemonſtration ſtatt
gefunden Ueber 1000 Arbeiter veranſtalteten einen feſtlichen Umzug und

trugen Rieſenfahnen mit den Aufſſchriften Es lebe der Arbeiterſtand
Es lebe ein unabhängiges Polen Es lebe die unabhängige

polniſche Republik Die Gendarmerie die unvorbereitet und überraſcht

war iſt nicht eingeſchritten
Rom 5 Mai Meldung des Kl Der König hält uube

dingt an Pellourx feſt welcher Sonnino das Portefeuille des Aeußern
antrug der es aber bisher ausſchlug Die Lage iſt verworren man er
wartet ſtündlich die Meldung von der Beſetzung der Sanmun Bai
Vergl den heutigen Leitartikel Red Aus der Strafinſel Lampeduſa
bei Sizilien entflohen während eines Sturmes Anarchiſten darunter
der bekannte Malateſta Die Flüchtlinge retteten ſich nach Gibraltar

Paris 5 Mai Wolff s Bur Der Figaro unterbricht die
Veröffentlichungen der Unterſuchungsakten Dieſelben werden jedoch wieder

aufgenommen werden und ſtehen für die bevorſtehenden Veröffent
lichungen Ueberraſchungen in Ausſicht

Odeſſa 5 Mai Meldung des B Jnfolge der anti
ſemitiſchen Unruhen wurde über die Stadt der Belagerungs
zuſtand verhängt Der Pöbel hat zahlreiche Pranntweingeſchäfte ge
plündert Bei einem Angriff der Kavallerie gegen den Pöbel wurden viele
Perſonen verwundet Die Gendarmerie iſt völlig unvorbereitet

London 5 Mai Wolff s Bur Nach einer Reuter Meldung
aus Odeſſa haben in Nikolajew mehrtägige antiſemitiſche Un
ruhen ſtattgefunden wobei einige Perſonen getödtet wurden

London 5 Mai Meldung des B Der Seiltänzer

Mai

Hardy der amerikaniſche Blondin wurde bei dem Sprunge vom Dach
im Alexander Palace durch Zerreißen des Netzes ins Parquet ge
ſchleudert Gräßlich verletzt wurde er ins Hoſpital geſchafft wo er
hoffnungslos darniederliegt

welche das grösste am hiesigen Platze bestehende Etablissement

Damen u Kinderconfection

6 Mai
Chriftiania 5 Mai Wolff s Bur Die Hafenarbeiter

legten geſtern die Arbeit nieder Der Ausſtand umfaßt 1000 Mann
Die Schiffe verſuchen mit der eigenen Beſatzung zu löſchen und zu laden

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Anufgeboten
4 Mai Der Maſchinenformer Julius Blüthgen und Marie Moritz Breite

ſtraße 32 und Mangsfelderſtraße z Der Buchhalter Bruno Ludwig und
Jda Schubert Anhalterſtraße 3 und Merſeburgerſtraße 102 Der Stations
diätar Paul Genthe und Peter Zſchortau und Gr Ulrichſtraße 41

Der Holzarbeiter Bruno Pohle und Hulda Muſchy Schmölln Der
Werkmeiſter Gebhard Kiene und Philippine Klotz Berlin Der Büffetier
Otto Spahr und Hulda Hertel Halle a/S und Rieſtedt Der Kaufmann
Guſtav Riechers und Amanda Slerzing Halle a/S

Eheſchliefzung
4 Mai Der Schieferdecker Wilhelm ann undund en 190 r Sie helm Schumann und Roſa Schiel Steg 18
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Geboren
4 Mai Dem Königlichen Eiſenbahn Packmeiſter Wilhelm Brückner ein

S Alfred Paul Krauſenſtraße 15 Dem Eiſendreher Georg Bödingmeier
ein S Otio Johannes Schwetſchkeſtraße 13 Dem Ober und Geh Berge
rath Univ Prof Dr jur Adolf Arndt eine Hedwigſtraße 12 DemPrivatdozenten Dr phil Daniel Vorländer ein Martinsberg 4 Dem
Hilfsweichenſteller Karl Tümmler eine T Bertha Martha Erna Leſſing
ſtraße 6 Dem Profeſſor Dr phil Adolf Weingärtner ein S Friedrich
Ulrich Herrenſtraße 15

Geſtorben
4 Mai Der Büffetier Friedrich Tauer 34 Zwingerſtraße 12 DFabrikarbeiter Joſeph Linke 45 J Dieskauerſtraße 9 e Der düfsgerichts

vollzieher Heinrich Wagner 53 Sophienſtraße 5 Anna Rönnefahrt
54 J Hermannſtraße 8 Des Steinbruchsarbeiter Karl Herrmann T Lina
11 Std Klinik Wittwe Liberta Ferkel Se Stolze 69 Harz 28 DerTagelöhner Wilhelm Tiefenbach 68 J Diakoniſſenhaus de Maurer
Louis Güricke T Emma 3 Moritzkirchhof 3 Des Privatmann AuguſtWolf Ehefrau Wilhelmine geb Spott 66 J Krukenbergſtraße 18 See
Handarbeiter Edmund Hennig T Frieda 3 Thorſtraße 18 Der Arbeiter
Louis Gerlach 23 Klinik Des Gärtner Karl Hädicke T Gertrud 3 M
Steinbocksgaſſe 3 Des Schneidermeiſter Friedrich Röhrbein S Paul
1 J Kl Klausſtraße 7 Des Tiſchler Hermann Schröder S Guſtav 6J
Liebenauerſtraße 10

Standesamt Giebichenſtein
Meldungen vom 22 April bis 2 Mai

Der M Q D Weh eheer Maurer K O Weber und W M Richardt Giebichenſtein unHalle a/S Der Kutſcher A F Müller und F W o a/S
Der Zimmerpolier F Ch F Nethge und W M Frommann geb KunzeHalle a/S und Giebichenſtein Der Eiſendreher Auguſt Slumel und
Margarethe Fetiſch Halle a/S und Gr Breitenſtraße 1 Der Hülfsweichen
ſteller R Plaß und M Köppe Pönitz und Gr Brunnenſtraße 25

Eheſchließungen
Der Privatmann G C Schulze und J F Fabian geb Roland Ad

vokatenſtraße 8 und Vitterfeld Der Bäckermeiſter H Taatz und R E
Schladitz Gr Biunnenſtraße 11 Der Maſchinenarbeiter A J Ludemann
und E L H Domeratzky geb Kunzendorf Triftſtraße 49 Der Schloſſer
C A E Jänicke und W K Zachmann Burgſtraße 12 und Gr Breiten
ſtraße 4 Der Gymnaſialprofeſſor Dr ph C A V Roth und A A C
Wächter Mühlbach und Friedenſtraße 18 Der Bahnarbeiter C R Richter
und A A Balk Ziethenſtraße 1 und Halle a/S Der Bereiter H O B
K Huth und A M Lubiſch Halle a/S und Auguſtſtraße 59

Geboren
Dem Fabrikarbeiter C A Zimmermann ein S Ernſt Paul Kl Goſen
ſtraße 4 Dem Maurer F K Krauſe ein S Paul Hermann Anger
ſtraße 9 Dem i H A Schmidt ein S Arno Erdmann
Triftſtraße 40 Dem Verleger G A Loß eine T Chriſtiane Amalie Klara
Schmelzerſtraße 38 Dem Bäckermeiſter F H Kuhnert eine T Martha
Eliſabeth Reilſtraße 34 Dem Kupferſchmied C F Gehrmann ein
Karl Johannes Hoheſtraße 13 Dem Bahnarbeiter F A C Dornack ein
S Karl Max Kl Breitenſtraße 8 Dem Zimmermann H Ch H Märker
ein S Rudolf Reilſtraße 27e Dem Gemeindevorſteher a D H Hacke
meſſer eine T Marie Dorothea Reilſtraße 41 Dem Maurer C L Förſter
ein S Oswald Franz Max Gr Brunnenſtraße 21 Dem Salzpacker
F A H Müller eine T Antonie Anna Burgſtraße 54 Dem Tapezierer
und Dekorateur C A Schwalbe eine T Frieda Minna Mathilde Hohe
ſtraße 10 Dem Geſchirrführer J C A Nawrodt eine T Eliſabeth Helene
Kl Goſenſtraße 4 Dem Handarbeiter F Schulze ein S Friedrich Kurt
Eichendorffſtraße 14 Dem Bergarbeiter L G Thurm eine T Frieda
Martha Auguſtſtraße 5 Dem Bremſer C A R Schunke ein S Reinhold
Paul Arthur Seydlitzſtraße 1 Dem Konditor H Willberg ein S Karl
Georg Adolfſtraße 158 Dem Poſthilfsboten R P Schumann ein S
Paul Willy Reilſtraße 25

Geſtorben
Der Polizeiſergeant Richard Gerbſtedt 47 Auguſtſtraße 10 Der

invalide Maſchinenführer Heinrich Heimanns 54 J Gr Brunnenſtraße 8
Der invalide Handarbeiter Friedrich Lehmer 83 Burgſtraße 14 Des
Keſſelſchmied F W H Solfrian T Klara Gertrud 3 Steinſtraße 5
Des Maurer F C Heumann Ehefrau Emilie Natalie Adelheid geb Härtel
47 Klausbergſtraße 7 Des Handarbeiter Albert Kühne S todtgeb
Gr Breitenſtraße 3

Leiterwagen
haltbar ſtark gearbeitet

r 750 7Extra ſtark mit eiſern Achſen
Stück 10 13 15 Mk

r Blau lackirt m eiſern AchſenS V 7 e e Je 5 6,90 10Stück 3 4
12 24 Mk

Halle a S
c

C I BRätter
Leipzigerſtraße 90

len
ist der ölige Auszug des blyrrhenharzes Pat No 63592 1 10 mit Wacehs verdjekr Bel
Hautleiden Wunden Gezohwüren Vorbrennungon ete zeit Jahren glänzend
bewährt u ärrtl warm empfohlen In Tuben à 50 Pfg v Mk L in d Apothbek erhält
Ueh Broschüre worin öber 1000 Aerzte Ihre Erfahrungen niedergelegt baben gratis

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 6 Mai 1899

Theils bedeckt theils aufheiternd kühl Niederſchäge ab
abnehmend Wind aus nördlicher Richtung

Waffſerſtände Am 4 Mai Weißenfels Oberp 46
5 Mai Halle unterhalb 4 1,92 Trotha 2,00 4 Mai
Bernburg 1,45 Calbe Unterpegel 0,90 Oberpegel 1,58
Dresden 0,46 Magdeburg 4 1,76

Geschaäſtshaus

J IEW
bietet Reichste Auswahl in allen Gattungen von der einfachsten bis zur

hochelegantesten Art Gurantie für tadellosen Sita
solide Stoffe und sauberste Näharbeit bereitwilligeter Vmtausch

ſeste anerkannt blllIigote Preise

Halle a
Marktplatz 2 u 3
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Stettiner Pferde Lotterie
Loose à 1 M Ziehung 16 Mai pPo 10 eleg Equipagen

Mecklenburger Pferde Lotterie
Röuigebereer Fieräs ietteris täglich frisch gerösteten Kaffee s
Marienburger Pferde Lotterie S und 80 Pu 1,00 1,20 1,40 1,60 80 2,00

Loose à 1 Mk Ziehung 2 Juni Hauptgew i W v 10 000 K zu überzeugen die sich sehr vortheilbaft auszeichnen durch einen ganz exquisiten Geschmack
ß durch angenehmes feines Aroma und durch ausserordentliche Preis würdigkeit P ter VersandAachener Dombau Geldlotterie C e en Proben ges u Biere emer wer

Ganzes Loos Halbes Viertel 2 e z e aiacdebar ger kieras alter E Froitel G Broskowski

MMiem man soIIfe versä umen
sich von der ausserordentlich feinen Qualität unserer

Loose à 1 M Ziehung 22 u 23 Juni Hauptgew i W v 6000 I
Porto und Liste 20 Pfg extra

Schroedel Simon e eUmsonst h v e c e S S 2 WohlschmeckendeBe eStahlwaaren Waffen Werkzeuge optische Waaren 2
saftigePfeifen Lederwaar Musikinstrum Gold u Silberwaar, Uhren etc ete

Schweizerkäse
à Pkd GO F

rn n u x Gr Ulrichstrasse 40versenden wir ein fein hohlgeschliff Rasirmesser is Tage zur Probe Etui fertig zum Gebrauch für starken Bart Nr 3 S l T S e Leipzigerstrasse 96
zu Mk Dasselbe für weniger starken Bart Nr 10 zu Mk 50 Ia Streich i a See m Alter Markt 18riemen Mk 60 gegen Nachnahme Wenn nicht passend Umtausch T e z S Gr Steinstrasse 42oder Betrag zurück V e Thomasiusstrasse 40E von den Steinen Cie Wald b Solingen r os r S Steinwes 24m n Gr Ulrichstrasse 37e e

Beliebteste und gröss te

KXII Stottimer Pfercde Liotterie
n n an a n B L TO O PferdeLoose à 1 Mark 11 Loose für 10 Mark Porto und Liste 20 Pfg extra

empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder unter Nachnahme das General Debit

Carl Weintze Berlin WUnter don Linden 3
I Die Bestellungen erbitte baldigst da die Loose vor Ziehung stets vergritfen waren

Grosse Orsparnisse O
C O o im Nausſialfe

ermöglichen Pahlberg List Co s

Saccharin Tabletten
der beste billigste und gesündeste Süssstoft

Der Ersatz von I W fand Zucker
Kostet nur

da

W
Jd äääö53 r 5 JB c 6 v S W W e SII Pfennige e eAusgezeichnet zum Versüssen von Kaffee Thee

Kakao Schokolade Suppen Grog Punsch Glühwein
Warmbier Limonaden u 8 W

Zu haben in allen durch Saccharin Plakate KenntlichenDrogen Kolonial und Materialwaaren Handlungen LalemeSeife

o W h 7 h h t S a c h ßVom vereidigten K h Unter ärztl Kontrolle e De ä rChemiker gepriſt A O C 2 angefertigt S e e a2 5
e

W o eheWe e e ee W DamentoiletteseifeDa o x
P

ten Ranges Ihartt den Knochenbau befördert die Körper r 7 Eins soll s dem Andern sagen
I zunahme und iſt durch ſeinen hohen Nährwerth Unübertrefflich in
a und Gehalt an Nährſalzen geeignet das Kind Qualität dass die berühmte Doering s Seife in neuester Zeit auch

e F7 v 6ſe dent n als S 73 dem feinsten Parfüm und zwar mit Veilchen undW crophuloſe Drüſen a arm s z liederduft parfümirt wird und dass sie ferner inS katarrhe Knochenkrankheiten 2c zu ſchützen e e bübschen Verkaufe Kommt Diese blumen
8 See Zu haben in den Apotheken Drogerien größeren duftende Seife ist Doering s EULEBEN SEIVE benanntà Kolonialwaaren Handlungen ſowie in e und Kkostet 50 Pfg per Stück Es soll aber auch

Karl Koch s re lege Eins dem Andern SagenRährzwiebat Fabrik Halle l S o t c 95 dass diese milde fettreiche Seife ein unentbehrliches Hilts

e e mittel für die Damentoilette ist denn bei n Anwen

2

S
2

2

x

Doering s
SS
S C e

r

S
S
e

S

S

S S
J W

S S S S 28

S Se S

F 2

dung derselben wird ein hübscher Klarer Teint schöne
zarte Haut erzielt und jngendliches AnussehenF S Hochfeinst parfümirt möglichst lange erhalten Bitte überzeugen Sie sichC H NaundorfGr Mürkerstrasse 3 Vernsprecher 659 in Veilchen und 9

Glas Porzellan u Steingntwagren e n Carton à 3 Sthexen gros detail h e zu Mk 1,50 wie auchr e e Is Einzelstück à 50 PfgAusſtattungen für Reſtaurauts e er anHotels Familien S eBilligſte Bezugsquelle für Gaſtwirthe und Wiederverkäufer

C Feistkorn
ſattlermeifter

empfiehlt als Spezialität ſolide ein und zweiſpänn

r w o9 5 d 59KutſehGeſelytvr
ſchwarzlackirt neuſilberne und ſilberplattirte iE Mauersberger Zugleich ewyſegle W ſelbngerertigte Sätte

in allen PreislagenFärberei und chemische Wasch Anstalt x m m efür Damen und Herrenkleider Möbelstoffe Je 3 ert r sine e n e eLäciem Leipzigerstr 33 Fernsprecher 1 e eferant aller Consumvereinoh otkeke Fernapr 1262 S Transporkable Grudeöfen Dr med HRope
n c Herrn E Galander neben Walballa S J S d beſtbewährteſter Konſtruktion in einfacher und e homöopathischer Arzt

e ter eleganter Ausſtattung

Reichhaltiges Lager Henriettenstr 28W Billige Preiſe W Sprechstunden 11 a 4 Uhr
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